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Oberflächentechnik - Pulverbeschichtung (Lehrberuf) -
Lehrzeit: 3 1/2 Jahre

English: Surface engineering specialising in powder coating (Surface engineer specialising
in powder coating)

Berufsbeschreibung:

Oberflächentechniker*innen im Bereich Pulverbeschichtung beschichten Metalle, indem
sie Pulverschichten aus organischen Stoffen oder Kunststoffen auf die Werkstücke
auftragen. Die Oberflächentechniker*innen - Pulverbeschichtung tragen die
Pulverschichten durch verschiedene Techniken auf und schmelzen dann die Beschichtung
in Öfen auf, um sie so haltbar zu machen bzw. auch, um verschiedene
Oberflächeneffekte zu erzielen. Dabei kommen verschiedene Handwerkzeuge,
Maschinen, Anlagen und Geräte zum Einsatz.

Oberflächentechniker*innen - Pulverbeschichtung arbeiten in Werkstätten und
Produktionshallen von Gewerbe- und Industriebetrieben im Team mit Berufskolleg*innen,
Vorgesetzten und verschiedenen Fach- und Hilfskräften aus dem Bereich Kunststoff- und
Metallbearbeitung zusammen.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Die Pulverbeschichtung ist ein Verfahren zur Veredelung und zum Schutz von
metallischen Oberflächen, ähnlich dem Lackieren. Pulverbeschichtungen sind bei einer
Vielzahl an Produkten der Metall bearbeitenden Industrie zu finden, z. B. bei
Fahrzeugteilen, Maschinen- und Anlagenteilen, an Waschmaschinen, Kühlschränken oder
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Möbeln aus Metall (z. B. Regale, Sessel und Tische). Mit dem Verfahren der
Pulverbeschichtung lassen sich die unterschiedlichsten Oberflächeneffekte wie Glanz,
Mattierung oder Struktur- und Metallic-Effekte erzeugen.

Oberflächentechniker*innen - Pulverbeschichtung setzen bei der Behandlung ihrer
Werkstücke verschiedene Methoden und Verfahren ein wie z. B. Spritzen, Tauchen oder
die elektrostatische Pulverbeschichtung, bei dem Beschichtungspulver und Werkstück
mittels Strom verschieden aufgeladen werden und sich dadurch anziehen und verbinden.

Das Auftragen des Beschichtungspulvers erfolgt, vor allem in Industriebetrieben, mit
modernsten Anlagen und weitgehend computergesteuert und damit automatisiert.
Bevor die Pulverbeschichtung vorgenommen werden kann, befreien die Oberflächen-
techniker*innen die Werkstücke von Verunreinigungen durch Öl-, Fett-, oder
Staubablagerungen, weiters entfernen sie Rost oder alte Korrosionsschutz- oder
Farblackschichten. Nach Abschluss der Pulverbeschichtung führen sie verschiedene
mechanische und chemische Nachbehandlungsmaßnahmen wie z. B. Polieren, Bürsten,
Glänzen, Beizen, Versiegeln oder Lackieren durch.

Die Durchführung von Maßnahmen zur Qualitätskontrolle und Qualitätssicherung gehört
ebenso in den Tätigkeitsbereich von Oberflächentechniker*innen - Pulverbeschichtung
wie die Erfassung und Dokumentation der technischen Daten über Arbeitsablauf und
Ergebnisse. Zu ihren Aufgaben zählen weiters die Reinigung, Wartung und Pflege von
Maschinen und Anlagen sowie die Beratung von Auftraggeber*innen und Kund*innen.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website
www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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